Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes 
„Bürgerschaftliches Engagement“ am 31.10.2012 im 
Sitzungssaal des Landratsamtes
Beginn: 
17.30 Uhr

Ende: 

18.55 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

TOP 1:

Eröffnung und Begrüßung

Frau Müller als neue Handlungsfeldsprecherin begrüßt gemeinsam mit Frau Merte die Sitzungsteilnehmer und eröffnet die Sitzung. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde.
TOP 2:

Bericht über Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche

Herr Herget erklärt, dass die Ehrenamtlichen idealerweise nur ihre Zeit zur Verfügung stellen, die Schulungen aber kostenlos sein sollten. 
Über ein Förderprogramm des Hessischen Sozialministeriums stehen dem Vogelsbergkreis jährlich max. 4.000,- € für die Schulung Ehrenamtlicher zur Verfügung. Diese werden in Kooperation mit der Vhs (Erwachsenenbildung) angeboten.

Folgende Kurse sind bereits gelaufen bzw. geplant:
· Teamsitzungen effektiv gestalten

· Erste Schritte am PC (wird in 2013 angeboten)

· Burnoutmanagement

· Konfliktbewältigung

Herr Selbmann weist darauf hin, dass nur wenige Kontakte zu Migranten bestehen und wünscht sich, dass das Handlungsfeld Kontakte knüpft.

Herr Duschka regt an, ein Seminar bzw. Workshop zu diesem Thema anzubieten. Man könnte Leute aus türkischen Vereinen ins Handlungsfeld einladen. In Alsfeld rückte vor Kurzem der 1. türkische Stadtverordnete ins Parlament nach.

Frau Schlumbohm berichtet, dass eine Referentin an der FH Fulda über Migrantenprobleme und –hintergründe gesprochen habe, aber nur wenige Migranten gekommen seien. Man müsse zu den Migranten hingehen.

Frau Gröger hat die Idee in die Deutschkurse 1 Modul (z.B. Vortrag) einzustreuen.

Frau Müller regt an, Frau Luh (Altenpflegeschule) einzubeziehen, da es viele Pflegeschüler/innen mit Migrationshintergrund gäbe.

Herr Herget weist darauf hin, dass Migranten mehr als Geld und Deutschkurse benötigen. Es sei auch wichtig, z.B. was über das Rechtssystem, das Bankenwesen und die rechtl. Bedeutung einer Unterschrift zu lernen. 

Pro Asyl (Alsfeld) hat Erfahrungen, was von Nöten ist. Pfarrer Bernbeck sei hier der richtige Ansprechpartner. Herr Selbmann befürwortet, Herrn Bernbeck zum nächsten Treffen des Handlungsfeldes einzuladen.
TOP 3:

Sachstandsbericht zur geplanten Teilnahme der Selbsthilfegruppen an der Alsfelder Herbstmesse

Herr Herget gibt einen Sachstandsbericht zur Planung der Teilnahme des Vogelsbergkreises (Pflegestützpunkt und Bündnis für Familie) sowie den Selbsthilfegruppen an der Alsfelder Herbstmesse, die vom 9. – 11. November 2012 stattfindet.

Es wurden Papiertüten bestellt und Äpfel organisiert. Es sollen Flyer der Selbsthilfegruppen gemeinsam mit einem Apfel in eine Papiertüte gesteckt und an die Passanten ausgegeben werden.

TOP 4:

Jahresplanung 2013 

· Versicherungsschutz im Ehrenamt ?

· Rechtsfragen im Ehrenamt ?

Im Bürgernetzwerk wurde bereits über das Thema Versicherungsschutz und Rechtsfragen im Ehrenamt nachgedacht. Bisher fand aber keine Veranstaltung zu dem Thema statt. Das Handlungsfeld Bürgerschaftliches Engagement beschließt, eine Veranstaltung zu dem Thema zu planen.
Herr Duschka berichtet, dass die Politik bereits reagiert hat und den Versicherungsschutz im Ehrenamt ausgeweitet hat. Früher waren lediglich Wegeunfälle versichert. Mittlerweile sind auch Sachschäden versichert. Auch Kommunen stellen bereits Ehrenamtliche ein (z.B. für die Stadtbücherei). Die Stadt übernimmt dann die Haftpflichtversicherung.
Herr Herget merkt an, dass der Rahmenvertrag mit den Land Hessen oft überschätzt wird. Jeder Verein benötige eine eigene Versicherung.

Herr Herget weist auf den Referenten Herrn Malte-Jörg Uffeln hin. Herr Uffeln ist unabhängig und verfügt über ein umfangreiches Wissen. Er kann über die Verbraucherzentrale engagiert werden.

Frau Gröger wird Kontakt zu Herrn Uffeln aufnehmen und ihn um ein Angebot (evtl. als Fortbildungsveranstaltung für Ehrenamtliche) zum Thema Rechtsfragen im Ehrenamt bitten.
Als weiteres Thema für 2013 schlägt Frau Müller „Inklusion“ vor. Sie war vor kurzem in der Behindertenwerkstatt in Altenburg eingeladen und wurde auf das Thema angesprochen. Evtl. könnte eine gemeinsame Veranstaltung mit der Behindertenhilfe geplant werden um das Thema ins Bewusstsein der Menschen zu bringen.

TOP 5:

Verschiedenes

· Hinweis: Fachtagungen und Sportstättenmesse am 14.11. und 15.11.2012 Ffm – „sportinfra“

Frau Müller macht auf die Sportstättenmesse „sportinfra“ der in Sportschule des lsbh in Frakfurt am 14. und 15. November 2012 aufmerksam. Schwerpunktmäßig geht es in der Messe um Planung, Bau, Finanzierung sowie Nachhaltigkeit.

Weitere Planung: 

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Bürgerschaftliches Engagement“ findet am 30. Januar 2013, 16:00 Uhr, im MGH Romrod statt.

Protokollantin
Sandra Obenhack
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